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Genau das Richtige an warmen Tagen: Getränke mit 
viel Fruchtgeschmack oder auf Basis von knackig-
erfrischendem Gemüse und Milchprodukten. Aber 
Vorsicht mit Alkoholmixgetränken: Sie nur in Ma-
ßen genießen, damit sie nicht zu Kopf steigen. 

Himbeer-Limo-Mix

Zutaten (für 2 Portionen): 150 ml siedendes Wasser, 
1 Teebeutel Himbeer-Marzipan-Tee, 200 g Himbee-
ren, 2 EL Puderzucker, Eiswürfel, 10 kleine halbierte  
Erdbeeren, 150 ml kalte Kräuterlimonade. 
Zubereitung: Tee mit Wasser aufgießen, 6 min zie-
hen lassen. Tee möglichst gut durchkühlen. Himbee-
ren mit Puderzucker pürieren, durch ein Sieb strei-
chen. Unter Tee rühren. Eiswürfel und Erdbeeren in 
Gläser geben, Tee-Mix angießen. Limo zugeben.

Gurken-Molke-Getränk

Zutaten (für 2 große Gläser): 1 Gurke (circa 500 g),    
1 Schale Kresse, 6 Minzblätter, 500 ml Sauermolke,   
1 EL Zitronensaft, Salz, Curry, Pfeffer.
Zubereitung: Gurke schälen, in grobe Stücke schnei-
den. Gurke mit der Hälfte der Kresse pürieren. Kalte  
Molke und Zitronensaft angießen. Mit Salz, Cur-
ry und Pfeffer abschmecken. In Gläser gießen, mit 
Kresse bestreuen.

Prickelnde Melone 

Zutaten (4 Portionen): 1 Wassermelone à circa 2 kg, 
2 EL Zucker, 5 cl Himbeerbrand, 200 g Himbeeren, 
0,5 l trockener Sekt (nach Geschmack mehr).
Zubereitung: Wassermelone halbieren, Kerne entfer-
nen, Fruchtfleisch herausschälen und in kleine Wür-
fel teilen. Mit Zucker, Rum und Himbeeren mischen. 
30 min durchziehen lassen, in leere Melonenhälften 
füllen, mit eisgekühltem Sekt auf gewünschte Menge 
auffüllen. 

Beeren-Honig-Milchshake

Zutaten (für 4 Portionen): 1 Vanilleschote, 750 ml 
Milch, 300 g Beerenmix (zum Beispiel Heidel-, Erd- 
und Himbeeren), 4 EL deutscher Waldhonig, 150 g 
Joghurt, einige schöne Beeren zum Garnieren.

REZEPTE DER WOCHE

Von den verschiedenen Kamillearten sind bei uns 
hauptsächlich verbreitet die Echte Kamille, Geruch-
lose Kamille, Hundskamille, Strahlenlose Kamille 
sowie die Stinkende Kamille. Als Heilpflanze hat 
allerdings nur die Echte Kamille Bedeutung. Sie ist 
eine typische Pflanze des Lehmbodens und wächst 
an Wegen, auf Feldern, Wiesen und Weiden und 
Brachland. Von den anderen Kamillen ist die Echte 
Kamille leicht zu unterscheiden durch den hohen 
Boden ihres Blütenköpfchens und den auffallenden, 
typischen Geruch, den die verschiedenen Pflanzen-
teile ausstrahlen. Die anderen Kamillearten besitzen 
dagegen einen kegelförmigen gewölbten, markig ge-
füllten, nicht hohlen Blütenboden. Stinkende und 
Hundskamille haben außerdem noch einen unange-
nehmen Geruch.    

Zubereitung: Vanilleschote aufschneiden, Mark aus-
kratzen, mit Milch, Joghurt, Beerenpüree und Honig 
mixen. In Gläser geben, mit Beeren garnieren. 

Eisiger Aprikosen-Trank

Zutaten (2 Portionen): 200 ml Wasser, 1 Teebeutel 
Aprikosentee, 200 g Aprikosen, 3 EL Aprikosenlikör, 
1 TL Zucker, 2 Kugeln Vanilleeis, 2 Kugeln Apriko-
seneis. 
Zubereitung: Tee mit kochendem Wasser aufgießen, 
6 min ziehen lassen, eiskalt kühlen. Aprikosen ent-
kernen, pürieren, Tee, Likör und Zucker untermi-
schen. Eis auf Gläser verteilen, Tee angießen. 

Sommertraum

Zutaten (für 8 Portionen): 1,5 l kochendes Wasser, 
4 Teebeutel Früchtetee, 250 g Erdbeeren, 3 Pfirsiche, 
1 Aprikose, 1 ungespritzte Zitrone, 2 EL Orangen-
likör, 3 EL Puderzucker, einige Pfefferminzblätter. 
Zubereitung: Tee mit Wasser übergießen, 6 min zie-
hen lassen, eiskalt kühlen. Beeren nach Größe hal-
bieren oder vierteln. Fruchtfleisch von Pfirsichen 
und Aprikose klein schneiden. Obststücke zuckern, 
mit Likör beträufeln. 60 min marinieren. Zitrone in 
dünne Scheiben schneiden, zu restlichem Obst ge-
ben. Tee angießen, Minzblättchen einstreuen.

Waldohreulen zu Gast 
im Garten
Brut in hohen Gipfellagen

Ein besonderes Naturerlebnis ist es, wenn Eulen in 
Gärten nisten. Meist bemerkt man es daran, dass 
sich eine Waldohreule aus einigen Metern Nähe 
beobachten lässt, während die Fluchtdistanz sonst 
größer ist. Hierbei handelt es sich um das kleinere 
Männchen, das sich tagsüber in der Nähe des Nestes 
aufhält. 

Waldohreulen sind 35 Zentimeter groß, schlank 
und an den aufgerichteten Federohren und den gel-
ben bis orangefarbenen Augen zu erkennen. Auf den 
ersten Blick wirken sie wie Mini-Uhus.

Diese Eulen kommen von Irland bis Japan, in 
Nordwestafrika und Nordamerika vor und leben in 
Wäldern, auf Friedhöfen oder in Parks und Gärten 
mit großen Bäumen. Je nach Futterbedingungen 
verhalten sich die Tiere ortsfest; kommt es zu Nah-
rungsmangel, werden oft lange Züge nach Süden 
oder Südwesten unternommen. Waldohreulen bau-
en selber kein Nest, sondern verwenden gerne letzt-

Auf Ödland und am Wegesrand wächst die Echte Ka-
mille. Sie wird auch für Heil- und Pflegeprodukte an-
gebaut.  Foto: picture-alliance/Okapia KG, Germany

Echte Kamille               
am Geruch erkennen
Nur sie besitzt Heilkräfte

Sommerbeeren-Honig-Milchshake: ein erfrischender 
und gesunder Mix. Foto: picture-alliance/dpa/Stockfood

Kühle Durstlöscher    
für warme Tage
Erfrischende Getränke mit viel Geschmack

jährige, verlassene Elstern-, Krähen- oder Eichhörn-
chenbehausungen hoch oben in großen Bäumen, 
um zu brüten. Das Weibchen legt im Frühjahr vier 
bis sechs Eier und wird bei Brut und erster Aufzucht 
vom Männchen versorgt. Waldohreulen ernähren 
sich meist von Kleinsäugetieren, wie Mäusen. 

Mit dem Erstarken der Jungvögel lässt sich spät-
abends ein besonderes Naturerlebnis beobachten. 
Die Elterntiere melden sich beim An- oder Abflug 
mit einem dem Menschen ungewöhnlichen Gesang: 
ein tiefes stöhnendes „huh“ wird alle paar Sekun-
den wiederholt und im Fliegen wie im Sitzen geäu-
ßert. Die ganze Nacht rufen auch die Jungvögel im 
Wettstreit untereinander, wenn sie die Elterntiere 
sich annähern hören, um die mit Nahrung zurück-
kehrenden Eulen besonders auf sich aufmerksam zu 
machen. Dieses sonderbare Konzert lässt sich einige 
100 Meter weit verfolgen und ist um diese Jahreszeit 
in der Natur wahrzunehmen. 

Kaum flügge geworden, sitzen die Jungtiere, noch 
mit Flaum besetzt, in großen Bäumen auf unter-
schiedlichen Ästen und überbieten sich nachts im 
Rufen. Tagsüber halten sie sich dann meist regungs-
los auf Ästen auf, beobachten aber ganz genau alle 
Bewegungen im Garten, wobei sie manchmal aben-
teuerlich den Kopf verrenken. Mit dem Zunehmen 
der Flugfähigkeit wird das Revier der Vögel immer 
größer, und die Tiere verlassen schließlich den Gar-
ten. 

Zum Herbst löst sich der Familienverband auf, 
und über Winter ziehen diese Eulen häufig in Scha-
ren daher. Wenn man Glück hat, lassen sich dann an 
einem Baum 30 oder 40 Waldohreulen zur Dämme-
rung beobachten.  




